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Lehrerkonferenz am 30. Juni 2012 
 
Tagesordnung: 

 Personalsituation ( Allgemeine Personalpolitik, konkrete Situation an der Schule  
 Information über Schüleranmeldungen für das neue Schuljahr  
 Schulentwicklung  
 Arbeiten zum Abschluss des Schuljahres 
 Sonstiges 

 
Zu 1: Personalsituation 
 
Lehrer: 
 
Ausscheidende Lehrer im laufenden Schuljahr 

 Frau Jung Ende März in ATZ 
 Kollegen Gohlke und Leinhos am Ende des Schuljahres in die Altersrente 
 Kollegen Böttcher und Clemen in die ATZ 
 Kollegen Bieber und Heidenreich in Altersrente (noch liegt kein schriftliches Ergebnis vor 
 Für die Kolleginnen Stippa und Trützschler (Langzeitkrank wird kein Einsatz geplant.  

 
• Es gibt Personalüberhänge in anderen Schulen des Schulamtes (auch in Erfurt) durch 

Rückgang der Schülerzahlen + Schulnetz sowie falsche Personalpolitik einzelner Schulen. 
• Wir streben Kooperationen unter den Schulen mit dem Ziel der Beschäftigung an. 

 
Konkret zum laufenden Schuljahr  
 
 Im nun fast abgelaufenen Schuljahr hatten wir ein riesiges Problem, das hieß Krankenstand. Die 

Langzeiterkrankungen haben erneut nicht abgenommen. Zusammen mit den „Normalkranken“ 
hatten wir teilweise, und das über Wochen teilweise nur 75% der Kollegen an Bord. 
Freistellungen für dienstliche Belange nicht mitgerechnet. Wir möchten uns bei allen 
Kolleginnen und Kollegen für ihr Engagement für die Unterrichtsabsicherung bedanken. Wir 
wissen natürlich, dass dies kein Dauerzustand sein kann. 

 
 Das Programm der Personalbudgedierung mit einem unaussprechlichen Namen, kurz Geld statt 

Stellen hat uns sehr geholfen Unterrichtsausfall zu vermeiden. Ob es dies weiter geben wird, ist 
noch nicht vollständig geklärt. Wir gehen aber davon aus. Bedingung ist jedoch eine geltende 
Vereinbarung zur eigenverantwortlichen Schule. 

 
 Die Schulleitung möchte sich auf diesem Wege noch einmal bei der Kollegin Zimmer, Frau 

Gramenz-Heß und den Kollegen Theuerkauf und  Dr. Pfeiffer bedanken, die durch 
Wahrnehmung eine Abordnung für die verbleibenden Kollegen einen höheren 
Beschäftigungsumfang gesichert haben. 

 
Ausblick für 2012/13 
 

 Folgende personelle Veränderungen sind absehbar: 
o Der Beschäftigungsumfang der Floater steigt für die Kolleginnen und Kollegen, die die 

Änderungsvereinbarung unterschrieben haben von 75 auf 90%. Dieses Mehr an zur 
Verfügung stehenden Unterrichtsstunden entspricht fast 3 vollbeschäftigten 
Kolleginnen und Kollegen. 

o 2013/14 steigt der Anteil auf 100% 
o Herr Braun sollte aus dem Sabbatjahr zurückkehren 
o Herr Krug wechselt im Laufe des Schuljahres in die Altersrente  
o Frau Göpel Sozialkunde/Geschichte wird von der Benary-Schule abgeordnet 
 

 Altersteilzeit Mit dem Tarifergebnis der Angestellten wurden die Länder ermächtigt mit den 
Tarifparteien Verhandlungen über die Einführung der Altersteilzeit aufzunehmen. Ob es dazu 
in Thüringen bereits Bewegungen gab, kann ich nicht sagen. Wir werden Sie natürlich sofort 
unterrichten, wenn dort Ergebnisse vorliegen. 
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  
 Und noch eine Bitte, sollte sich Kolleginnen und Kollegen mit dem Gedanken des vorzeitigen 

Ausscheiden, z.B mit 63 machen, bitte ich Sie mich zu informieren. Diese Informationen werden 
natürlich vertraulich behandelt und erst nach Vereinbarungsabschluss registriert.  

 
 Durch den Zusammenschluss der Schulämter zum Schulamt Mittelthüringen sind, so zeigen 

es die ersten Erfahrungen unsere Wege länger geworden. Damit meine ich nicht nur die 
territoriale Entfernung. Die Dienstpost dauert jetzt nicht nur 1 Woche wie früher, sondern teilweise 
bis zu 3 Wochen. Manche Termine haben sich schon erledigt, wenn die Post bei uns ankommt. 

 
 Abordnungen: 

• Kollegin Gramenz-Heß mit 4 Std. an LES 
• Kollegin Zimmer mit 12 Std. an MEKS 
• Koll. Dr. Pfeiffer mit 9 Std. an LES 
• Koll. Theuerkauf mit 7 Std. an SLS 

 
• Kollegin Göpel mit 19 Std. von EBS  

 
 
Zu 2 Schüleranmeldungen 
 
Bildungspolitische Vorgaben durch Verwaltungsvorschrift: 

 Schülermindestzahl für alle Vollzeitbildungsgänge 20 Schüler am ersten Schultag  
 Unterfrequentierte Klassen werden nur in Ausnahmefällen genehmigt 
 Das Schulnetz bringt für uns keine Veränderungen 
 zur Zeit unterfrequentierte Klassen genehmigt, Auflage Y-Zug GR+TR 
 neue Unterfrequentierungen sind dem TMBWK sofort anzuzeigen  hier sind die Klassenlehrer 

in der Pflicht 
 
Klassenbildung 2012/13 Stand 28.06.2012 16:00 Uhr 

• Met 09   29 Schüler  1 Klasse 
• EEG11  28 Schüler  1 Klasse 
• MT11  30 Schüler  1 Klasse 
 
• MeT 12A  19  MeT 12B  12  ( DBAG) 
• GR 12    0  TR 12    1 
• BFS  16 
 
• EBT 12A  16 + 5SYI = 21 EBT 12B 18   
• EBT 12C 18   EBT 12D 24   
• EEG12  12   EIT12A  25 
• EIT12B  22   MT 12  10 
• VT 12  12    
 
• FIA12   8 
• FIS12A  18  FIS12B  0 
• SE12A  15 
• FS12  (Absage) 
 
• BG DV  41   BG G  29 
• FOS I  20   FOS2-11 25 
 

 
 
Zu 3 Schulentwicklung –  
 
Zielvereinbarung 
 
In Auswertung des Besuchs des Expertenteams haben wir in einem langen Aushandlungsprozess mit 
dem Schulamt die Zielvereinbarung vorbereitet. Sie ist Ihnen bekannt.   
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Referenzschule  „…im Rahmen des Startprojektes der Thüringer Nachhaltigkeitsstrategie 
„Entwicklung Innovativer und inklusiver Lernumgebungen“ Schule hat sich beworben 
 
Zu 4. Arbeiten zum Abschluss des Schuljahres 
- Rückseite Stundenplan 
 
Folgende Arbeiten sind zum Abschluss des Schuljahres zu erledigen 
 
 Übergabe der Klassenunterlagen an die Abteilungsleiter/ Oberstufenleiter 

 Notenbuch 
 Klassenbuch (abgerechnet mit allen Einträgen) 
 Schülerunterlagen nach Klassen (letzte Blockwoche beachten!) 
 Klassenarbeiten entsprechend der getroffenen Festlegungen V.: alle Klassenlehrer 

T.: bis 15.Juli 
 Raumübergabe an den Abteilungsleiter V.:gegenwärtige Raumverantwortliche, T.: 20. Juli  
  
 Sichtung und Aussonderung aller Unterrichtsmittel  Zwischen-Inventur-/Aufräumen nach Absprache mit dem 

AL/OstL V.:alle Lehrer 
T.:10.-20. Juli 

 Abgabe aller Unterlagen der Schule einschließlich Schlüssel V.: ausscheidende Kollegen, T.: 08. Juli  
 Abgabe der Überstundenabrechnung /Prüfungsabrechnung für das laufende Schuljahr  
Schlusstermin      01. Juli   V.: alle Kollegen, 

 
Schuljahr endet am 20.07.2012 und beginnt am 27.08.2012 mit der Lehrerkonferenz 
 
Sonstiges 

 Im laufenden Schuljahr fanden die nun schon traditionell die Thüringer Meisterschaften 
Netzwerktechnik in unserer Schule statt. Die Schulleitung möchte sich beim Lehrerteam unter 
der Leitung von Kollegen Morgenroth, also bei Kollegin Davis und den Kollegen Weick und 
Buchheim recht herzlich bedanken. 

 Im September dieses Jahres findet dann erstmalig die Deutsche Meisterschaft 
Netzwerktechnik in unserer Schule statt. Der Sieger wird dann Deutschland bei den 
Weltmeisterschaften 2013 in Leipzig vertreten. 

 Die Deutsche Meisterschaft Mobile Robotik findet im Januar 2013 dann schon zum 3. Mal in 
unserer Schule statt.  

 Bildungs- und Teilhabepaket der Bundesregierung Ich hatte bereits im vergangenen Jahr 
darüber informiert. Ich denke es ist immer noch zu wenig bekannt 
 Aktivitäten liegen bei den Familien, Geld soll dabei nach Möglichkeit direkt an den 

Leistungserbringer gehen. 
 Unterstützung bei ein- und mehrtägigen Klassenfahrten, schulischen Veranstaltungen 
 Mittagessen 
 Soziale, kulturelle Teilhabe 
 Lernförderung 

 
Urheberrecht 
Auslandskontakte 

 Norwegen 
 Frankreich 
 Polen 
  

 
 Ausblick auf die Vorbereitungswoche 

 
• Montag 27.08. 

– 09:00 Uhr  Lehrerkonferenz 
– danach Fortsetzung Fortbildung 

• Dienstag 28.08. 
– Fortsetzung der schulinternen Fortbildung 
– Zentrale Fortbildung des Schulamtes in Erfurt 

Ab Mittwoch: Abteilungs- und Teamberatungen 


